Auflistung von Aporien
+ deren Auflösung im tatsächlich zuständigen Paradigma 
bzw. dem dafür richtig(er)en Diskur- + LEGE-Raum
Als „Hausaufgaben“ – speziell für die Philosophie!

=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Philosophische Fragbarkeit; Erörterungen; Der jeweilige (wissenschaftliche) Ansatz; Gegebene Antworten; (scheinbares) Aussehen der Dinge; Scheinwissen; (unsaubere) Schlussfolgerung; Ratlosigkeit; selbstverschuldet!; Sackgasse; Betont​er Zweifel; Nicht-Wissen; Schwammige Begriffe; Widersprüchliche Ergebnisse; Innere Widersprüche; Paradoxien; Unvereinbarkeit; Falsch gestellte Fragen; (empfundene / angebliche) Ausweglosigkeit; zur „Aporie“ erklärt werden; „Das Allerheiligste der Philosophen“; Lösbarkeit an sich; Die jeweilige LÖSUNG: (nur / noch) „nicht erkannt“; sich verrannt haben; Selbstprüfung als Notwendigkeit; Selbstreferentialität; Zirkularität einer (angeführten) Begründung; Indikator für Denkfehler; Umschlagpunkt; tiefere / „wahre“ Einsicht; (fällige) Perspektivwechsel; Paradigmenwechsel; Der tatsächlich zuständige Diskursraum; Philosophische Hebammenkunst; »Aufklärung 2.0«; Transformationen + ihre Folgen (für das „Aussehen der Dinge“); Der „Universalienstreit“  (↑) ; ...; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \zum (freien) ‚Behauptungswesen‘ – als solchem; \„Erkennt​nis“ + Erkenntnisgewinnung; \zur „Philosophie“ + ihren Problemen; \zum „Ismenwesen“; \„Geltungsbereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \„Wie kam <die jeweilige> Aporie überhaupt in die WELT hinein?“; \Falsch: <...>; \Fehler: <...>; \„wissbar sein“ – ein originalseitiges Merkmal versus: \Das – so oft nur angeblich – „Seiende“; \Phänomen: „Falsch gestellte / stellbare Fragen“; \Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Der ‚Beobachter der WELT‘; \Das ‚Kognische Manifest‘ – Aufklärung 2.0; \allerlei an verbliebenen „Arbeitspaketen“; \Das ‚Puzzle‘-Paradig​ma der KOGNIK; \Die „Palette der W-Fragbarkeiten“; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK – „Aporien der Philosophie“; \Der (jeweilige) „Diskurs- + LEGE-Raum“ + \dessen (explizite / implizite) ‚Aufspannung‘; \zum – so unterschiedlichen – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \„Innere Widersprüche“ – als solche; \Der jeweils angesetzte ‚Wissensträgertyp‘ – mit seinen spezifischen Stärken und Schwächen; \all die Arten von „Potential“; \„Perspek​tiv​​en“ + Perspektivwechsel; \„Formale Logik“ versus: „Vernunft“; \all die Arten von „Prinzip“; \zum ‚Emergentismus‘ + seinen Problemen; \„lateral denken“ können / müssen (↔); \„Transformationen“ – als solche; \„paradox sein“ / paradox zu sein scheinen / etwas zur Paradoxie machen; \‚Pseudoplatz‘ im Wissensraum; \zum Nutzen + den Fallstricken der ‚An sich‘-Projizierbarkeit der Dinge; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«’; \zum Wissensträgertyp „Schleife“ – seine methodischen Stärken + seine konkreten Schwächen; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum«; \„Systeme“ – als solche; \„Systemanalyse“: diese oft aufschlussreiche Methode; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Der »Privilegierte Beobachter« – ‚kognisch weit oben / außerhalb‘ auf seinem Posten; \Die Palette der „Leitmotive“ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \\Wiki: Das „Universalienpro​blem“  (↑) ; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \„Aporien der Philosophie“; \...

Literatur:
\\Wiki: „Aporie“; ... 
=======================================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Phänomen:

Im – gemäß dem »Referenzideal« – möglichen Erkenntnisfortschritt 
selbstverschuldet 
steckengeblieben sein.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \„Laterales Denken“ – als Kür bzw. als Pflicht; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \...; \...] 
*****

Aporie – [Duden, Fremdwörterbuch]:
 „Ratlosigkeit, Verlegenheit"; Aporien: „Unmöglichkeit eine philosophische Frage zu lösen; auch relative Unmöglichkeit, in einer bestimmten Situation die richtige Entscheidung zu treffen oder eine passende Lösung zu finden.“ 
Aus der Unkenntnis der Existenz des »Referenzideals der Abbildung der WELT« und seiner zwingenden Notwendigkeiten heraus so entstehend!

– [\zum freien ‚Behauptungswesen‘; \‚Selektions-Diamanten‘ im »Kognischen Raum«; \„Dynamische Erkenntnisgewinnung“ – als solche; \Phänomen: „Falsch stellbare Fragen“; \‚invariant sein gegenüber: <... + ...>‘ (oder nicht) – ein systemisches Merkmal; \...]

------------------------------------
§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „All die Aporien“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
XWM – \box\aporien.doc
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